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� Radwandern in der Lausitz

� Lausitzer Industriekultur 
(Brosch� re und � bersichtskarte)

� Sorben in der Lausitz

� Wasser in der Lausitz 
(Schwerpunkt: Lausitzer Seenland)

Die Region Lausitz
Starke Destination mit gemeinsamen Produkten



Das Herz der Ferienregion Lausitz

Deutschlands viertgrößtes Seengebiet

Europas größte von Menschenhand
geschaffene Wasserlandschaft

Das Lausitzer Seenland �
die junge Urlaubsregion
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12 Kanäle: Gesamtlänge von 10.251 m

kürzester Kanal:  100 m   (3a)

längster Kanal: 2.800 m   (1)

3 Schleusenbauwerke      (6, 7, 12)

2 Tunnel (11,12)

Schiffbare Kan � le der Seenkette



Wasserwanderrastplatz

Jetski, Wasserski und Wakeboard

Segeln und Surfen

Schwimmende Häuser

Geierswalder See:
Wasserwelt



Partwitzer See: 
Aqua Terra

Schwimmendes Haus

Quad-Safaris

Reit- und Kutschenangebote

Marina

Military-Reitanlage 

Hotel und Ferienhaussiedlung 



Spreetaler See: 
Jetbootzentrum

Der „Lausitz- Ring“ auf dem Wasser: 

ein Bootszentrum für 

Rennboote

Speedboote

Jet-Ski  



Findlingspark Nochten

Landschaftskunstprojekt „Das Ohr“

Seerundweg

Sportboothafen bei Klitten

B� rwalder See:
Landschaftskunst am gr �� ten See



Aktueller Stand in der Entwicklung 
des Lausitzer Seenlandes

� Wasserhaushalt ist durch die LMBV zu ca. zwei Dritteln hergestellt

� Marke ist vorhanden und in Teilen geschützt

� Einzigartiges und wassernahes (Rad-) Wegenetz

� Länderübergreifende Marketinggruppe agiert gemeinsam

� Gemeinsame Produkte: Ferienjournal und Veranstaltungskalender

� Gemeinsame Homepage

� Festlegung von länderübergreifenden Produktschwerpunkten

� Neu: gemeinsames Gastgeberverzeichnis Lausitzer Seenland (in 
Vorbereitung)

� Interesse am Lausitzer Seenland, auch international (Zielmarkt Tschechien)



Die Marketingstrategie 
für das Lausitzer Seenland

Kernthema
� aktive Erholung am und auf dem Wasser�

Kernzielgruppen
- Radfahrer und Skater
- Urlauber am Wasser 
(Camping und Ferienhaus) 

- Sporturlauber 
- Wasserwanderer 
(Segler und Motor)



Bis etwa 2014 stehen 
vorrangig landgebundene 
Zielgruppen (Radfahrer und 
Skater) im Fokus, die mit der 
einhergehenden Gewässer-
entwicklung schrittweise 
durch wassergebundene 
Nutzungen abgelöst werden.

� neue Qualität in der 
Marketingstrategie

Entwicklungskorridor 
für das Lausitzer Seenland



Pfeiler für eine positive 
touristische Entwicklung

• Engagement der Leistungsanbieter „vor Ort“

• Länderübergreifender touristischer Verein unter Einbindung der 
Leistungsanbieter in die Produktentwicklung und Gästebetreuung 
Partnerschaftliche und vernetzte Angebotsentwicklung

• Gute, vernetzte Tourismus-Information (i-Marke) und gemeinsames 
Veranstaltungsmanagement im Lausitzer Seenland

• Wiederkommen – weitersagen – länger bleiben: 
Qualität als Wirtschaftsfaktor 

• Differenzierte Angebote für Individualtouristen und Reiseveranstalter

• Kundenorientierte buchbare Produkte und Dienstleistungen mit hoher 
Authentizität (auch kulturelle – USP: sorbische Kultur) und Ausflugsziele 
(Erhöhung der Verweildauer) 



• Themen geben & Besonderheiten bieten: 
Schwerpunkt „Authentisches“ (Lausitzer Industriekultur, 
Sorbische Kultur, KRABAT-Mühle) 

• Aktivitäten – auch wetterunabhängig – ermöglichen

• Orientierung geben & Besucher lenken

• Wohlbefinden der Gäste sicherstellen

Aufgabe: Inszenierung von Angeboten



Mit Speck fängt man Mäuse: 
Mit Attraktionen und Events Gäste locken



Entwicklung touristischer Angebote und
Dienstleistungen im Lausitzer Seenland

Ziele
• Verstetigung der länderübergreifenden Konsensbildung

• Positionierung des Lausitzer Seenlandes als Standort für touristische 
Investitionen in den Bereichen: 
– Übernachtungsgewerbe 
– Aktivangebote 
– Schifffahrt und Dienstleistungen im Boots- und Wassertourismus 
– Anbieter und Betreiber authentischer Erlebnisangebote

• Entwicklung eines länderübergreifenden Flächenmanagements

• Vorbereitung, Anbahnung und Begleitung touristischer Ansiedlungsprojekte

• Mitwirkung bei der Schaffung der rechtlichen Voraussetzungen für eine 
einheitliche, länderübergreifende Wassernutzung

Im Ergebnis werden die Voraussetzungen geschaffen, buchbare touristische 
Angebote in Form neuer Dienstleistungen zu entwickeln, welche 
Arbeitsplätze in der ländlichen Region sichern.



Projektaufgaben:

• Controlling bestehender Entwicklungsplanungen und –k onzepte: 
Umsetzungsbegleitung, Erstellung eines Kataloges für zu entwickelnde bzw. 
anzusiedelnde touristische Angebote und Dienstleistungen, Erstellung einer 
To-Do-Liste für notwendige Rahmenbedingungen zur Ansiedlung

• Moderation und Kommunikation: 
4 thematische Arbeitsgruppen (Übernachtungsgewerbe, Aktivangebote, 
Schifffahrt und Dienstleistungen im Boots- und Wassertourismus sowie 
authentische Erlebnisangebote) und kontinuierliche Abstimmung mit den 
Partnern in Brandenburg

• Vermarktungskonzept zur Ansiedlung touristischer Dienstl eistungen 

• Planung und Umsetzung von Kommunikationsmaßnahmen z ur 
Ansprache und Gewinnung von Investoren für touristische Angebote 
und Dienstleistungen im Lausitzer Seenland 

Entwicklung touristischer Angebote und
Dienstleistungen im Lausitzer Seenland



Laufzeit:

• 01.10.2009 bis 30.09.2012 (3 Jahre) 

Antragsteller und Träger:

• Sachsen:
Marketing-Gesellschaft Oberlausitz-Niederschlesien mbH 

• Brandenburg:
Zweckverband Seenland Brandenburgische Lausitz

Sitz des Projektbüros:

• Hoyerswerda, Schlossplatz 3

Entwicklung touristischer Angebote und
Dienstleistungen im Lausitzer Seenland



Anforderungen für die Zukunft 
des Lausitzer Seenlandes

� stärkere aktive Einbindung der Leistungsträger

� (erweiterter) Schutz und Management mit der Marke „Lausitzer Seenland“

� einheitliche Verwendung des Corporate Designs des Lausitzer Seenlandes

� Schaffung einer gemeinsamen Ansiedlungsstrategie

� Zielgerichtete Ansprache und Gewinnung von Investoren aus der Region 
und von außerhalb (Projekt „Touristische Dienstleistungen“)

� Verbesserung der touristischen Infrastruktur sowie Auf- und Ausbau der 
tourismusrelevanten Dienstleistungen

� Abstimmung des Marketings mit Sachsen und Brandenburg, Positionierung 
als zentrale Destination der aufstrebenden Ferienregion Lausitz mit ihren 
Verknüpfungen nach Polen und Tschechien – mit buchbaren Angeboten und 
Tagesausflügen vom Spreewald bis in das Riesengebirge 

� ein Ansprechpartner für touristische Belange im Lausitzer Seenland



Vielen Dank f � r Ihre Aufmerksamkeit!


